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M rmwMi ies ItMikM.
mz. Weimar , 21. Aug. Dis Vsreidigungsfeierlick-

keiten für den Reichspräsidenten natten schon lange vor
Beginn der Sitzung eine große Menschenmenge
nach dem Platz vor dem Rationalthealer gelockt. Kurz
nach 4 tlhr rückte mit klingendem Spiel eine Ehren¬
kompanie Landesjäger  auf oen Platz . Knapp
vor 5 Uhr erschien das Auto des Reichspräsidenten . Die
Musik spielte. Am Haupteingang wurde der Reichs¬
präsident durch die Vizepräsidenten Hautzmann  und
L o e w e und die Schriftführer Reumann - Hofer
und Pfeiffer  empfangen . Sie geleiteten den Reichs¬
präsidenten zu den im Vorraum des Nationaltheaters
darrenden Präsidenten Fehrenbach.  Als der
Reichspräsident das Haus betrat , ertönten brausende
Orgelklänae.  Der Sitzungssanl hatte einfachen,
aber würdevollen Blumenschmuck erhalten Als der
Reichspräsident das Haus betrat , erhoben sich die ver¬
sammelten Mitglieder des Reichsrates zur Begrüßung.
Ebenso die gesamte Nationalversammlung , die sehr
stark besetzt war . Nur die Plätze der Deutschnanonalen
und der Unabhängigen Sozialdemokraten waren leer.

Präsident Fehrenbach
richtete an den Reichspräsidenten dis folgenden Worte:
Herr Präsident ! Artikel 42  unserer tn Kraft getrete¬
nen Reichsverfassung ordnet an , oaß Sie den E i d a u f
die Verfassung  zu leisten haben. Ich habe zur
Vornahme dieser ernsten, feierlichen Handlung diese
Sitzung anberaumt . Ich bitte oas gesamte Haus , sich
von den Plätzen zu erheben. (Geschieht)

Nachdem die die Eidesformel enthaltende Urkunde
dem Reichspräsidenten übergeben morden war , fährt
Präsident Fehrenbach fort : Eure Erzellenz ! Ich bitte
Sie , den vorgeschriebenen Eid zu leisten.

Der Reichspräsident sprach mit markiger Stimme die
vorgeschriebene Eidesformel.

Hierauf ricktete Präsident Fehrenbach an den
Reichspräsidenten eine Ansprache, in der er u. a. sagte:
Sie sind aus dem Volke  hervorgsgangen , Sie wer¬
den immer ein treuer Freund des arbeitssamen Volkes
sein, den: Sie Ihre Lebensarbeit gewidmet haben . Sie
werden auch immer ein Haupt des Vaterlandes
sein, dem Sie nach bester Kraft za dienen gesucht, dem
Sie in dem fürchterlichen Kriege die schmerzlichsten
Opfer gebracht haben , da von 4 Söhnen , die Sie unter
die Fahnen stellten. 2 nicht mehr zurückgekehrt sind. Es
ist ein dornenvolles Amt,  das in der schw er-
sten Zeit des Vaterlandes  aus Ihre Schultern
gelegt wird Aber mit rubigem Gewissen  kön¬
nen Sie jede Schuld und Verantwortung  an
der trostlosen Lage des Reiches ablehnen . Sie suchten
Fortschritt und Fr e r h e i t und soziale Wo h l-
fohrt nur in ruhiger Entwicklung  zu er¬
reichen. Aber mit dieser Niederlage waren die Würfel
über Staatsform und Dynastie gefallen, das sollten
auch heute diejenigen anerkennen , die an den alten Ein¬
richtungen hängen . Möge es Ihnen . Herr Präsident,
brjchieden sein, das ganze deutsche Volk wieder zu einen,
in vaterländischer Gesinnung zurückzufübren zu Ord¬
nung und Arbeit und die Wege zu weisen zu lang¬
samem, aber sicheren  A u f st i e g unseres geliebten
Dateilandes.

Reichspräsident Eberl.
Der Reichspräsident erwiderte u. -i .°. Lasten Sie nnch

zu meinem Teil die Verfassung halten , vertiefen und
schützen. Das Wesen unserer Verfassung soll vor allem
Freiheit  sein , Freiheit für alle Volksgenossen. Ich
werde immer der erste sein, wenn cs gilt , Rechnung und
Zeugnis abzulegen für den neuen Lebensgrund¬
satz  des deutschen Volkes:

Freiheit und Recht!
Die Versammlung zollte den Worten des Reichs¬

präsidenten lebhaften Beifall.
Präsident Fehrenbach

iclt darauf eine Ansprache an die Nationalversamm-
ung, in der er u. a. sagte. Die Stunde des Ab¬

schied !; von Weimar  hat geschlagen. Was mir
von Weimar erhofften , haben wir gefunden, und unser
Abschied vollzieht sich nicht ohne gewisse Wehmut . Wir
versprechen allen , die uns eine wohlwollende Gesinnung
entgegenbrachten , ein treues Gedenke  n. Auch
die Politik jener Kreise, deren politische Gesinnung der
Mehrheit der Nationalversammlung nicht sreunolich
gcgenübersteht, haben wir gerne hingenommen, solange
sie verständig und anständig war . t  .

Unsere Hauptaufgabe in Weimar war dre Hcrber-
fiihrung des Friedens , die Schaffung der Verfassung
und die Einleitung einer umfassenden Steuergesetz¬

gebung.
Den Frieden mußten wir schließen nach der » grau-
samen Diktat unserer Feinds.  Die Verab¬

redung der Berfastung war eine hervorragende -uu

l

an dem grünen Tisch der Geschickt:. Während des eben
erst hinter uns liegenden Völlerrurgens war das rich¬
tige Ausmaß für die eigene Kraft  gegenüber
der ungeheuren feindlichen Übermacht verloren gegan¬
gen, und das Ende war die Niederlage nnd der Zu¬
sammenbruch unseres Etaatsgebäudes . Aufgabe der
Nationalversammlung war cs, aus dem Trümmer¬
haufen ein neues Gebäude zu bauen , zu dem das Volk
den Schlüssel in den Händen hat , das allen Volksteilen
bescheidene, aber wohnliche Raume bietet und aus dessen
First die Farme der Freiheit und der sozialen Gereaitig-
keit weht . In der Steuergesetzgebung waren wir ge¬
zwungen, dem Volke ungeheuere Lasten aufzuerlegen
und noch weiters größere werden folgen. Wir glauben,
die Grundlage für ein wirtschaftliches Weiterleben
(allerdings in bescheidenem Ausmaße ) gelegt zu haben.
Tie Rationalversamnilung  darf sich vor Gott
nnd der Geschichte dos Zeugnis ausstellen , daß sie m
unermüdlicher Arbeit und in edler vater¬
ländischer Gesinnung  dre ihr gestellten Aus¬
gaben gelöst hat . Sache des deutschen Volkes wird es
fetzt sein, den Willen zum Leben durch Wahrung von
Ruhe und Ordnung , durch unermüdliches
Arbeiten und treues Zusammenbalten
in unserer neugeschafseuen staatlichen Ordnung zu be¬
tätigen . In den Händen des Volkes liegt unser Schick¬
sal, ob wir zugrundegehen oder cb wir , wenn auch lang¬
sam und unter gewaltigen Opfern , zu neuem staat¬
lichem Gedeihen auferstehen.

Wir glauben an das deutsche Volk.
Die Ansprache des Präsidenten , der die letzten Sätze

mit kraftvoll erhobener  Stimme sprach, fand
in der ganzen Versammlung Widerhall und lauten
Beifall.

Darauf sprach Abg, v Payer  dem Präsidenten
Fehrenbach in warmen Worin n den Dank des Hauses
für die Führung de: Geschäfte aus . Bewegt dankte
Präsident Fehrenbach und übertrug den Dank auf seine
Kollege,: in der Präsidentschaft, die Schriftführer , das
Bureau des Hauses und die Beamten nnd schloß mit
dem Rufe : Unser deutsches Volk, unser geliebtes deut¬
sches Vaterland , es lebe hoch. Bewegt stimmte die Ver¬
sammlung ein.

Der Präsident schloß die Sitzung und von neuem er¬
klangen Orgeltöne durch den Raum , der sich langsam
leerte.

Vor den: Hause war inzwischen die Zuschauermenge
noch mehr angewachsen. Allo Fenster der gegenüber¬
liegenden Häuser waren dickt besetzt. Abgeordnete und
Minister versammelten sich auf dem Altäu des Natio-
naltheaters . Inmitten der Nationalversammlung trat

der Reichspräsident
an die Brüstung  und hielt an die auf dem Platz vor
dem Theater stehende Volksmenge folgende Ansprache:
Zum ersten Male hat heute das Volk sich selbst in
Pflicht und Eid genommen .Kein Auftrag non unver¬
antwortlicher Stelle , keine Berufung von oben her ist
durch meinen Schwur auf die Verfassung bekräftigt
worden , sondern in die Hand des ersten Mannes der
Volksvertretung habe ich Treue gelobt in dem Amt,
das mir d,e Vollsvertretung anoertraut hat , ein Volk,
gleichberechtigt an Haupt und Gliedern , das soll der
heutige Tag vor allen Deutschen bezeugen. Keine neuen
willkürlichen, nach Parteigri 'mden zugeschnittenen Rechte
haben wir in der Verfassung geschaffen. Mir sind viel¬
mehr aufs neue von dem alten Recht ousgegangen , das
verschüttet lag. Wir retteten das mit uas geborene
Vollsrecht , das dem Volk vorcnthalten war und nun
vom Volke errungen und gesichert worden ist. Darum
sagen nur mit Ludwig Uhland:

Das gute, alte Recht, das aller Verfälschungen und
Erzroungenheiten entkleidet ist. ist Allgemeingut
und Erbe des Deutschen und soll es bleiben für

immer.
In diesem Sinne und Glauben erneuere  ich vor
euch den Schwur der Treue zum Volke und zum Volks¬
recht. Laßt uns zusammenstehen im harten Lebens¬
kämpfe unseres Volkes. Ruft mit rmr zum Gelöbnis
einer unlöschbaren Gemeinschaft, oaß es von hier , vom
Herzen Deutschlands, vom Schauplatz vergangener
geistiger Taten hinausllingt ins ganze deutsche Vater¬
land . cs lebe hoch! — Die Volksmenge stimmte brau¬
send in den Hochruf ein, die Munk spreite : Deutsch¬
land , Deutschland , über alles,  dessen erste
Strophe die Volksmenge mitsang. Unter den Klängen
der Militärkapelle fuhr der Präsident im Auto davon.

Rach der Vereidigung versammelten sich die
Reichsminister  beim Reichspräsidenten,
der sie mit folgenden Worten enrpfing: Nachdem die
Verfassung in Kraft getreten ist und d:e Vereidigung
des Reichspräsidenten auf sie jrattgefunden hat , haben
gemäß Art . 176 der Verfassung auch alle Beamten
des Reiches den Eid auf sie uozulegem Als die ersten
Beamten des Reiches bitte ich Sie , in dieser Ehren¬
pflicht voranzuaeheu und die Ablegung des Eides hier

vorzunehmen, indem Sie mir nachsprechen: Zch schwöre
Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen und ge¬
wissenhafte Erfüllung nieiner Amtspflichten.

Rach der Eidesleistung oer Minister hielt der
Reichspräsident folgende Ansprache: Meine Herren
Amtsgenossen! Nachdem wir nunmehr alle den Eid
auf d,e vom deutschen Volke geschaffene Verfassung , das
Grundgesetz des neuen Reiches, geleistet und damit dre
formelle und offizielle Bindung all unseres Tuns und
Lassens an dieses Grundgesetz hecgestellt haben , wollen
wir uns noch gegenseitig geloben, in Treue und uner¬
müdlicher Pflichterfüllung nach bestem Wissen imd Ge¬
wissen alle unsere Kräfte in den Dienst des Reiches,
unseres geliebten, jetzt so unglücklichen deutschen Vater¬
landes zu stellen. Wir wollen alles tun , auf daß aus
dem Willen des deutschen Volkes, das sich diese Ver¬
fassung gegeben hat , und aus der treuen Pflicht¬
erfüllung  aller seiner amtlichen Organe die dsut-
icke Republik emporwachse zu einer starken , friedlichen
Zukunft . Ich danke Ihnen meine Herren!

Der Aufstand in OZerschlesien
niedergeschlagen!

tr.z. Beuchen, 21. Au«. Abschnitt C. keine besonderen Vor¬
fälle. In Laurahütte , wo gestern nacht Unruhen und Schieße¬
reien voroekommensind, ist es wieder ruhig.  Ein Bataillon
der Marinebiiaebe ist gestern nachmittag 1,30 Uhr in Laura-
hütie eingerückt. Am N-achmitt-ag wurde Morgenrot nach
Waffen durchsucht. Das Ergebnis steht noch nicht fest. Eine
Untersuchung gegen Schorlei und Drutsch-Piekad ist im Gonge.
Auf die Truppen wurde von der polnischen Front , wahrschein¬
lich hrn Gesindel, gefeuert. Wir erwiderten doS Feuer w rk°
snm. Das Eraebnis der Einschließung und der Durchsuchung
der beiden Qrter steht noch aus . Einzelne Gruben begannen
die Arbeit wieder aufzunehmen.

me. Kattowitz, 21. Aug. Vorgestern wurde , um den Trup¬
pen Verluste im unbekannten Gelände zu ersparen , der Kampf
mit dem Eintritt der Dunkelheit abgebrochen. Die gestern vor¬
mittag von neuem eingesetzten Kämpfe um Mhslowitz und
Eiienau haben vollen Erfolg gehabt. Gegen ^Mittag begannen
die Insurgenten auf der ganzen Linie zu weichen . ,
Gegen 4 Uhr stand unser rechter Flügel vor MyÄowitz. Die
Mitte batte Schoppinitschund Redsg genommen . Die Grenze
zwischen Mvslowih und Laurahüttc ist gestern abend von
unseren Truppen besetzt worden. Auch die in MyÄowitz von
den Aufrührern ein geschlossene Abteilung , der schon Munition
und Verpflegung ausgegangen war, ist aus ihrer unange¬
nehmen Lage befreit worden. Für die Sicherung der Stadl
MySll'witz ist endgültig Gewähr geleistet.

mz. Kattowitz , 21 . Aug . Nach einer Mitteilung des
Staatsministers kann der Aufstand im großen und gan¬
zen als niedergeschlagen  betrachtet werden. Es
dürfte aber bei der Eigenart des ausgebrochenen
Bandenkrieges  noch einige Zeit dauern , bis eine voll¬
ständige Säuberung des Gebietes durchgeführt wird . Bei den
Truppen in Mhslowitz wurden reguläre Polentrup¬
pen  festgestellt, ebenso polnische Waffen und Maschinenge¬
wehre gefunden.

mz.  Beulhen , 22 . Aug . Abschnitt B : Im Raume nördlich
der Linie Emmanuel -S -egen-Giesche-iWald-Myslowitz ist das
Gelände gesichert und alles ruhig.  Die Durchsuchung
nach Wafien und Nestern der Aufständischen ist noch im Gange.
In Mhslowitz fanden gestern vier standrechtliche Erschießungen
statt. Im Gebiet südlich von Mhslowitz in der Gegend des
Bismarckturms von Neu- und Mt B̂erun sind weitere militä¬
rische Bewegungen im Gange, die ebenfalls erfolgreich ver¬
laufen . Nach ihrem Abschluß wird auch hier das Gelände wei¬
ter gesäubert. — Abschnitt C: Der gestrige Tag ist ruhig
Verläufen. ■Das Absuchen der Orte nach Waffen nahm seine»
Fortgang . Gestern nachmittag wurde in Deuthen bei dem
Schloslermcister Poyda eine Haussuchung vorgenommen , bei
der mehrere tausend polnische Abzeichen, weihe Adler , die bei
emer Berliner Firma hergcstellt worden waren , Waffen und
Munition gefunden wurden , ebenso 200 deutsche Fähnchen, die
in polnische nmgewandelt werden sollten. Poyda selbst war
kurz vorher verschwunden, seine Frau wurde verhaftet . In
Laurabütte ist alles ruhig.

Abflauen des Generalstreiks.
mz. Kattowitz , 21 . Aug . Die Pressestelle des Staatskom-

missciriots meldet: Der Generalstreik im oberschlesischen
Hüttenrevier , der mit der Ausstandsbewegung Hand in Sand
geht, färgi an, wohl infolge der Verordnung ' des Arbeits-
zwangeS und des Streikverbots abzuflauen.

Deutschland.
Zusammentritt des Ausschusses für auswärtige

Angelegenheiten.
mr . Weimar, 2 t. Slug Auf Grund der VerfafluugSbe.

stimmungcn trat der gestern von der Nationalversammlung
gewählte ständige Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
heute zusammen. Zum Vorsitzenden wurde S che i ö e nt a n u
(Er .), zum stellv Vorsitzenden H a u ß m a n n (Dem .) ge¬
wählt . Schriftführer sind Herschek (Zentr .) und Dr.
T r a u b >Natl .). Der Ausschuß beschloß, alsbald in Berlin zu
einer Sitzung zusammenzutreten und den prerMÜben Minist«
eiuzuladcn , an der Sitzung teilAunehm« !.



Sekte 8» Freitag, W. Vlngnst ISIS.
Bayerns Reichstreue.

München, IS. Aug. Die Korrespondenz Hoffmann meldet
amtlich: Nach Preßmeldungen bespricht der „Temps " angeb¬
liche Pläne für die Schaffung eines g r o ßen k a t h o 11 s che n
Staates in Mitteleuropa.  Man will hierbei auch
auf die Hilf« Bayerns rechnen, das sich jedenfalls vom Deut¬
schen Reich loslösen werde. Es erübrigt sich, gegenüber^der¬
artigen Meldungen sistzuistellen, daß alle etwaigen Versuche,
'Bayern zu>m Treubruch  gegen das Reich zu bewegen, von
vornherein und für immer aussichtslos sind.

Der oldenbrrrgksche Landtag für die Abtrennung
Dirkenfelds.

nie . Oldenburg , 21. Awg. Der Landtag des Freistaates
Oldenburg hat einstimmig di« Vorlage der Regierung ange¬
nommen, wonach dem Anträge der Birkenfelder Abgeordneten
aut Abtrennung deS Fürstentums Wirkenfeld unter den von
ihnen festgesetztenBedingungen zugestimmt wird . Die Ab¬
lösung soll unter möglichster Beschleunigung und unter voller
Wabrnng t«s Eelbstbestimmungsrechtes der Birkenfelder
dn-rchgefiihrt werden. Über das Staatsgut des Fürstentums
soll dieses selbständig entscheiden.

Mackensen.
Berlin , 20. Aug. ES ist daS Gerückt verbreitet worden,

Feldmanchall v. Mackensen habe beim Rückzug aus Ungarn
lülb/lb seine Arniee verlassen wollen, um sich in die Heimat
zu lcgeben . Er habe erst mit Gewalt durch die Offiziere
seines Stabe ? daran gehindert werden müssen. Dieses Ge¬
rücht entbehrt jeder Grundlage . Richtig dagegen ist, daß der
Jeldmarscholl durch energisches Auftreten , ohne Rücksicht auf
seine eigene Person , in erster Linie die Heimkehr der ihm an-
rcrtrauten Armee anstrebt«. Hierdu -ch ist es ihm und seinem
Stabe gelungen, den größten Teil der Armee vor der Inter-
uierring zu bewahren, während er selbst mit einem Teil de?
Stabes d«r Internierung anheimfiell

Zunahme der spartattdischen Bewegung.
mz.  Berlin , 01. Aug . Die spartakidischcund kommunistische

Bewegung nimmt an einzelnen Platzen , wie Breslau,
Magdeburg , Bremen , Braunschweig und
München,  wieder überhand . lEs läßt sich genau feststellen,
daß diese Plätze als Z e n t r e n für spartakidische Putsche ge¬
dacht sind. Die Regierung hat alle nötigen Vorkehrungen ge¬
troffen.

Eine Berliner Kundgebung gegen die Rätediktatur.
mz. Berlin , 21. Aug . Eine eindrucksvolle Kundgebung

gegen den — wie der ,/Vorwärts " sagt — Wahnsinn  der
Rätediktatur bedeuteten die 16 öffentlichen Versammlungen der
sozialdemokratischen Partei , die gestern abend in Berlin und
Vororten stattfanden . Das Thema lautete : „Der Zusammen¬
bruch der internottonaleu Rätediktwtur ." Die Mehrzahl der
Versammlungen war stark besucht; in vielen von ihnen machten
sich Sprengkolonnen der Unabhängigen durch Zurufe und
Lärm bemerkbar.

Gegen die Arbeiter wählen!
mz. Berlin , 21. Aug. Ein öffentlicher Anschlag der

preußischen Regierung wendet sich gegen die von den Unab¬
hängigen und Kommunisten ausgeschriebenen A r b e i t er¬
wählen.  Sie betont, daß keine örtliche Stelle  das
Recht habe, den über das ganze Reich geltenden , in Vorberei¬
tung begriffenen" Beschlüssen betreffend diese Wahlen vorzu-
greifen.

Wie's die Kommunisten treiben!
mz. Berlin , 22 . Aug . Der „Bert . Lokalanz ." berichtet aus

Budapest : Die Besitzung des bayerischen Königshauses in
Sarvar wurde aus der kommunistischen Verwaltung wieder
übernommen . Aus dem Schlöffe waren fast alle wertvollen
Geaenstäude weggeschafft  worden . Der Verwalter der
Herrschaft, Dr . Gehring «, sammelte sich in der Zeit der kom¬
munistischen Herrschaft ein Vermögen  von einer Mil¬
lion  Kronen an . Er wurde festgenommen und als Betrüger
und gefährlicher kommunistischer Agitator vor Gericht gestellt.

Zu den Vorgängen in Hof.
mz. München , 21 . Aug . Die Korrespondenz Hoffmann

melder aimlick: Über die Verhältnisse in Hof sind seit einiger
Zeit in der Presse in Berlin sehr einseitige , übertriebene Dar¬
stellungen verbreitet di« nicht unwidersprochen bleiben dürfen.
Richtig ist, daß in Hof und seiner industriellen Umgebung
schwierig«, politische Verhältnisse bestehen, und daß im Zu-
sammenbange damit sich auch die Fäden der Umsturzbewsgung,
namentlich vom uußerbayerischeu Zentrum , in Hof zusammen-
ziebeu. Dagegen ist die öffentliche Ruhe und Ordnung in Hof
zurzeit völlig gewährt . Die Alarmnachricht über schwung-

Arrs den Aunstausftellungen.
Im

Kunstsalon Aktuaryus
nur drei Bilder , d'« besondere Erwähnung verdienen. Ein
Tierbild von der Hand des Altmeisters v. Zügel,  ein
F -jchermädchen, wie sie nur Hans v. B a r t e l S zu malen ver¬
steht, und das bekannte kräftige Selbstbildnis Fritz E r l e r s.

Di«
Galerie Banger
räumt einem Hiesigen breiten Raum ckn: A'cvs Erbach.
Seine Aquarelle — Lrmdschaften — sind klar und durchsichtig,
voll Luft und Tiefe . Ich nenne nur „Tauwetter ", „Frühling'
„Kanal , „Volksfest", .Gebirgstal ", „Hafen " und „Nach dem
Regen". Von den Ölgemälden fallen auf - ..Marionetten ".
.Häuser in Salzburg " und drei Stilleben . Eines der Still¬
leben stammt aus seiner letzten Schaffen speriede und zeigt
einen Aufschwung zu neuer Fachenfreudigkeit , zeugt von einem
Ablassen von trüben , unerfreulichen Tönen , wie sie der Künst-
iler noch vor kurzem bevorzugte. Brave Arbeiten liefert Carl
Mü 1ler -Tenckhoff.  Ern mehr als mir flüchtiges Interesse
erwecken aber doch seine Kohlenzeichnungen „Sonnenunter¬
gang" und „Weiden am Bach" von Paitelliarben geschickt belebt
und in der Wirkung gehoben. — Rolf E. W. Balsam  ist so
eiwas wie ein Salonmaler . Nich,. gerade im besten Sinne,
wie das Bildnis seiner Gattin in Sreifacker Sluffaffung zeigt.
Dafür ist „Allerbeiligen " ein farblich gut zusammengehaIlenes
Bild, der „P :errot " rocht lebendig und das „Rumänische
Bauerrfuhrwerk " so» i« di« „Rumänische Mühle " sind voll
Wärme und Licht.

Das
Neue Museum
bringt die olde und die neue Schule. Und dieses System be-
wäbrt sich ausgezeichnet. Über die gelungenen Selbstbildnisse
unseres MtmeffterS Kaspar Kögler  freut man sich. Ter
Saal atmet durch seine 'Werke etwas wie Behaglichkeit, still¬
frohes Hindämmern wird ausgolöst. Im nächsten Saal Leopold
Güntber - Schwerin  mit zahlreichen Landschaften. Alles
Oucmtität . Und dann ganz Modern«. Walter P ü t t n e r
(München), so saftig-breit , so abgeklärt , wirkt doch fast altmodisch
«be « den aufwühlenden Bildern , die Otto Ri « Ischl (WieS-

Mesbadener TagNatt- Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 376.
haften Waffenhandel und Waffenschmnggel sind unbegründet.
Ebenso unrichtig ist die Behauptung , der bayerische Staat
kümmere sich nicht um die Dinge in Hof. Die Regierung . ist
über die Verhältnisse daselbst dauernd unterrichtet . Sie wird,
wenn sich tatsächlich die Notwendigkeit zu außerordentlichen
Sicherheitsmaßnahmen ergeben sollte, auch nicht zögern, rasch
und entschlossen einzugreifen und hat dementsprechend Vorbe¬
reitungen getroffen.

Rücktritt des Bischofs von Stra 'giurg.
mz. Versailles , 21. Aug. Der Papst hat nach der Pariser

AnSac.be der „Daily Mail " die Demission des deuffchen
B'.ichoss von Straßburg angenommen.

Mathematik , Nassauische Geschichte. Rechnen und Stenn-
crapbie ausgenommen . Der Unterricht ist unentgeltlich ; es
wird nur eine mäßige Einschreibegeluihr für daS tr« h e»
hrbeu . Alles Nähere ist an den änwelbe .tben&en am Mitt-
noch, den 27., Donnerstag , den 28., ff - itig . den 29. August,
abends 8 bis 8% Uhr . in der Städtischen Oberrealschulz
(Z:erenrrng), Erdgeschoß, zu erfahren

— Zum Drabtverkehr teilt die Post- und Telegraph .»«,
lern altung mit, daß die Durchführung der in der Tagespreise
veröffentlichten Erleichterungen im Telegramm - und Fern-
sprecht crkehr abhängig ist von dem Umfang ir. dem ine Be-
satztlimsbehörde die von ihr zu Dienstzwecken bisher be¬
not gten und beschlagnahmten Leitungen ffeigibt . D,eS wird
voraussichtlich nicht mit einem Male , sondern nach und nach

Rücktritt Erzherzog Josephs!
atz. Wien, 21. Aug. Die Matter melden aus Budapest,

daß nach langen Nerhandungen Erzherzog Joseph sich bereit
erklärte , von dem Posten als Verweser  zurückzutreten , und
daß er das Ergebnis der Wählen als Privatmann  ab-
warten wolle Das neue Kabinett werde ein Koalitions-
ka b i n e t t sein, in dem Lovaszy das Präsidium und daS
Äußere, Dr . Vvzsony die Justiz , der Sozialistensührer Ga-
rami den Handel und die Sozialisten Peidü und Prager zwei
sozialpolitische Ressorts übernehmen werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Einreise aus dem unbesetzten Gebiet.

Am 18. d. M. wurde folgende Meldung aus Frankfurt
am Main verbreitet : Das Zlvilkommisti -iat teilt mit : Die
auch in die übrige Presse gelangte Meldung des ,.B. L.-A.",
daß die Einreise in das besetzte Gebiet .ins 14 Tage gesperrt
sei. entspricht, wie das Armeeoberkommando mrtteilt , in nichts
den Tatsachen. Tre Einreise in das besetzte Gebiet vollzieht
stch nach wie vor in der bisherigen Weise. DaS Zivstkom-
miffariat 4 teilt ferner mit , die Verkehrs :rle :chterungen, nach
i«neu zur Einreise in daS besetzte Gebiet der übliche deutsche
Reisepaß mit einem Visum der französischen Militärbehörde
genügt und außerdem Einreisenden Meloung _ bei dem
Admiriistrateur militaire des betreffenden Kreises aufec-
leat Nord, h ei er: bereits in den nächsten T rgen in Kraft . Tie
einschlägigen Bestimmungen werden sofort nach der amtlichen
Übermittlung der Neuordnung veröffentlicht.

Die 10. Armee ermächtigt uns zu der Erklärung , daß die
eiligen Angaben teilweise falsch , teilweise ver¬
früht  sind . Hinsichtlich der Eincelsevocschrift ist keine
Änderung  eingetreten . Das endgültige Verkehrsstatut
wird auaenblicklich studiert . Eine interalliierte Kommission
teilt ästim sich mit diesem Gegenstand. DaS neue Statut
wird allgemein gültig sein für das ganze,  von den alliierten
Armeen besetzte Gebiet, (mz.)

— Die Festsetzung der Obsthöchstpeeisr scheint, so weit bis
jetzt darüber Feststellungen gemacht werden konnten, nickt die
sonst bei solcken Gelegenheiten übliche Folge gehabt zu haben,
daß sich entweder kein Mensch um die Höchstpreise kümmert
oder das Obst vom Markt und ans den Auslagen versit>win-
det, um dock zu den alten hohen Preisen unter der Hand
weiter verkauft zu werden. Das immer noch reichliche An-
oebot vielt vielmehr an und die Preistafeln in den Auslagen,
die gestern an vielen Stellen einaezogrn worden waren , er¬
schienen beute wieder und zeigten trtsächlich den Höchstpreis
für die einzelnen Sorten an . ES geht also auch so.

— Fiihrplanerganzung . Zu dem ab 10. August d. I.
gültigen Fahrplan (stehe ..Tagblatt ' Nr . 360) wird unS
nrck ergänzend mstgeteilt , daß auf der Strecke Wicsbaden-
Michelvc-ch der Zug 8,15 Uhr vormittags ab Wiesbaden nur
Sonntags , der Zug 9,54 Uhr vormittag ? ab Wiesbaden nuc
Werktags fährt.

Der direkte Zugverkehr mit Diwmstadt ab Mainz
wurde aestern nach etvoa achtmonatiger Unterbrechung wieder
ausgenommen. Vorerst verkehr:-! sechs Züge in jeder Richtung
zwischen Mainz und Dacmstadt , davon verkehrt ein Zugs¬
paar nur an Werktagen.

— Waldgottrsdienst . In Fortsetzung der WaldgotteS-
dienste findet am nächsten Sonntag , 24. August, nachmittag?
5 Ubr, wiederum ein solcher statt , und zwar an den H e r r e n-
eichen.  Pfarrer Philippi  hält die Pvedigt ; deic
Posaunerchor der Ringkirche wirkt mit.

Studentische Volksunterrichtskursc für Wiesbaden und
Umgegend, E. V. Der Sommerkursns beginnt in den nächsten
Tagen unter Leitung deS l .Vorsitzenden. L ind, med. E. Pohle.
In den Lehrplan sind Chemie, Französisch (für Anfänger
ind Fortgeschrittene), Geologie Hygiene, Literamrgeschichte,

baden) schickte. Wie eindrucksvoll ist der „Irrende Soldat ".
Ergreifend das fragende, suchende Gesicht, die Bewegung
der Hände, die grauenerregende Umgebung. Ein Bild, das
man so leicht nicht wieder vergißt . Überhaupt ist hinter den
absonderlichsten Bildern dieses Neuen «in starkes Talent und
Temperament spürbar . Und immer Widder ziehen die Hände
die Micke auf sich. Diese lebendigen sprechenden Hände, die
bald von der Müdigkeit, den Entbehrungen des Alters , bald
vom Lebensfiebcr erzählen . Dabei hat Rietschl erst vor
einem ballen Jahr zu mälen angefangen . Eine staunenswerte
Tatsache. Manchem wird sein Name geläufig sein durch ein
Theaterstück, „Der Schrittmacher ", das er mit einem anderen
zusammenschrieb und daS bereits über viele Bühnen ging.
Vielleicht, da dok Museum ihm solch breiten Raum gönnt,
wird auck das Theater bereit fein, ihm feine Pforten zu
öffnen . Wer s o malt , in kurzer Zeit gelernt hat , s o zu sehen
und zu gestalten, der mutz auch interessant schreiben können.
Hier ist eben ein ganz starres Talent , das zum Licht, zur Aus¬
lösung! drängt , und cb Rietschl nun malt oder schriftstellert,
immer wiid er etwas zu sagen haben, selbst wenn er noch in
den Anfängen steckt. — Hans Völck « r hat ein farblich außer¬
ordentlich schön abgestimmles Stilleben ausgestellt und ein
weiteres großes Blumenstück, das in der lockeren, leichten und
hellen Art mit Arbeiten Oskar Molls  verwechselt werden
könnte, dessen Wilder an der gleichen Wand hängen.
So fällt der Gleichklang in Farbe , Form und Tech¬
nik doppelt auf . Aloys Erbach  hat auch hier aus¬
gestellt. Sein großes Wild „Die Hirten ", wohl aus
kr allerletzten >SchaffenSperickk>e, fei besonder? genaniit.
ES ist absolut expressionistischgesehen und wiedcrgegeben, hat
aber durch die leine Komposition und di« guten Farben Reize,
denen man sich nicht entziehen kann. — Die Graphik ist präch¬
tig vertreten : Sch in ne rer , Purrm -ann , Lieber¬
mann , Kokoschka . Gauß Fischer . — Aber  Graphik
gibt es noch ai'dcrwärts zu sehen. Nur Graphik.

Ein
Ojraphisches Kabinett
hat nämlich jetzt der Sohn des Buchhändlers Heinrich
Staadt «iöffnet , und z»var im Stockwerk über der Buchhand¬
lung in der Bahnhofstraße . Beim Betreten des Ladens er¬
freut immer wieder die stimmungsvolle Ausmachung. Die
Liebe, mit der die Bücher hier zu Hunderten und Tausenden

erfolgen.
- • Unfall . Ein Soldat fiel gestern in der Nähe der

Beavsite vom Pferde und zog sich dabei dem Anscheine naL
nicht ui'erhetliche Verletzungen zu. Durch die Vermittlung
der städtischen Sar -itätswache erfolgte seine »ll-e: fuhrung ins
Gornisoi lazarett.

— Hoteldiebin . In einem unsere : Gasthäuser erschien
en.r Frauensperson , welche für ihre Herrin ein Zimmer
mieten zu wollen vergab und bat , in dem belegten Zimmer
auf die Herrin , die in etwa zwei Stunden mittels Autos em-
treffen zu bücf?rt D'is würbe i*!t etuep ge-
statt« . Sie benutzte die Gelegenheit , aus dem Zimmer zwei
schoere wrllene Bettdecken, verschiedenfarbig gemustert, an
sich zu nehmen ui >d damit zu verschwinden. Die Dame , für

elcke das Zimmer belegt sein sollte, traf natürlich nickt ein
Vor der Frau , die möglicherweise auch anderwärts ihr G .uck
versuchen wird, sei hiermit gewarnt Es handelt sich um eine
Person :m Alter von 20 bis 25 Jahven , über mittel-
gr >ß. sehr schlank, hat hageres , blafleS Gesicht, blondes Haar
und war bekleidet mit heller Bluse sowie hellem Rock. Einen
Hut trug sie nicht

— Jugendlicher Schwindler . Ein Bursche im Alwr von
15 bis 17 Jahren gibt sich Schiilk.ndern g :g :nüber, wel^ zum
Einkauf nusgcfchickt sind, als Sohn eines ScklitzmamneSaus.
benchtiat sie eines Ladendiebstabls und̂ fordert sie auf, rvn
nach Harfe zu seinem Vater zu begleiten, der derartige Dieb»
stähle zu verfolgen habe. Unterwegs veranlaßt er die Kinder,
ibnr das ihnen mitgenebene Geld auszufolgua , und scheut auch
gegcleuer.sclls mcht davor zurück, ü'MyS mit ®maltan,
Wendung an sich zu bringen . Dergestalt ist cs den: ^ wmdler
in der- letzten Tagen gelungen , Geldbetrag : bis zu 50 M. in
seinen Besitz zu bringen . Er ist mit ^ inem schmutzigen, grau-
inannen Anzug, schnmtzigcm Ltchuwlegkragen (ohne
Krairaite ) und mit einer grauen Miitze bellerdet. Mit-
leiluiigen über den Täter werden nur Zimmer 20 deS Polizei-
direktion?grbäudes entgegengenommen.

Borberkchte über Kunst. BortrSge und Verwandtes. ^
* Kurhaus . Die Freilichtausführuna „Jpbigonie auf Tauris'

,md Musikvorträge des Kurorchesters und des Wiesbadener Mu >ik-
Vereins labendliches Doppelkonzert) hat die Kurverwa tu .ig siir Sonn-
tag als Volkslag angesetzt. Beginn der Freilichtaufführung 5 Uhr
nachmittags.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Lampertheim . 21. Aug. Ein großes Schadenfeuer zerstörte

beute Druckerei. Betriebsgebäude und Haus der „Laniperthermer
Zeitung " vcllltändig . Das Feuer entstand tnt Dachstuhl der Druckerei,
breitet -' stch mir rasender Schnellrgkert aus und drohte das ganze
Ortsviertel zu crsaffen. Die Lampertheimec Feuerwehren arbeiteten
fast bis zur Erschöpfung, um ein Umsichgrenen oes Brandes zu ver<
hüten. ^ >as angrenzende Schlachthaus des Metzgers Wegerle brannte
gleichfalls vollständig nieder.

Neues aus aller Welt.
Unterschlagungen bei der Deutschen Bank. mz . Ber ( in,

3 Aug Die Deutsche Dank teilt mit , daß ourch den Vorsteher
ner ihrer Borort -DepositenkassenUnterschlagungen durch Fastchungen
:rübt worden sind. Er hat eingestandenermaßen die unterschlcmenen
ümmen sowie das Vermögen seiner Frau durch Spiel und Wette«
of der Rennbahn durchgebracht. Der Betrag der Unterschlagungen
Lrfte sich aus etwa 400 000 M . beziffern. Der Vorsteher wurde
erhastet. „

Im Auto erschossen, mz Berlin,  21 . Aug. Laut si¬
lierte heute nacht in der Tiergartenstraße rm Posten des Sturm-
NaillonS Schmidt aus ein Auw , das nach ' einer Vt-inung aus seine«
inuf nicht schnell genug stehen blieb. Bon den Insassen wurden die
echter Ada des Prokuristen des Bankhauses Bl -ichroder Fr . Glonn,
-tötet und ihre Schwester Nelly sowie dn Rauhelmrr Badearzt Dr.
rtur Frredlander schwer verletzt.

Fiiegerabstnrz . mz . Berlin.  22 . Aug. Wie aus Dortmund
dichter wird , stürzte Leutnant Bongary , der B -sreger von 39 seind-
chen Fliegern und Leiter des Flugplatzes Gelsenkirchen, bei einem
ichauslug aus 50 Meter Höhe ab. Sein Zustand rst hoffnungslos.

ausgestellt sind. Im oberen Stockwerk ist alles schlicht
und schmucklos. Da soll einzig und allmn die Sckwarz-Weiß-
Kunst sprechen, und sie spricht. Spricht eine so beredte Sprache,
daß man die Farben nicht vermißt , und man den ganzen ReV
dieser subtilen Kunst nur zu gern aus sich wirken läßt . Da ist
ein gütiges Mtsrcruencrntli'tz von der H-and iKa u l b a chs, Herr-
lich weich behan-dels, das weiße Haar , die still-leuchtenden
Augen. Dort bangen die lichten Träume eines Meid,  Land¬
schaften, voll Luft und Sonne , und doch voller Heimlichkeiten,
mit Badenden , die gleich Nixen aus dem steinen Weiher
tauchen. Halms  Blätter sind lyrische Gedichte etwas älterer
Art , Casimir Luigi  läßt die niemals ganz «ingeschlafeiw
Sehnsucht nach den Bauten Venedigs von neuem in mir auf¬
leben, Sepp Frank  zeigt viel Faust in seinem Kölnischen Dom.
Natürlich schlägt Kokoschka  mit seiner kühnen Handschrlst
alle anderen , deshalb findet man sich aber doch gern« wieder
zu den fll-tten realistischen Tierbilidern P o t t n e r s zurück,
den humorvollen Tierstnoien von Gaul,  der ebenso wie
Pottrer eine starke Liebe für die Tierwelt haben muß . sonst
könnten beide das W-eseulIiche nicht so lebendig zum Ausdruck
bringen . Corinth , Lieb ermann  und S l ee v o g t sind
selbstverständlich mit wertvollen Blättern vertreten , und von
G r a ' und Hermann  sind Mappenwerke vorha.nden. Gras
mit dem Zystiis „Der Krieg", Hermann mit einem Zyklus
„Adam und Eva ". Graf liegt das Monumentale , Sch'weve,
Rubige. Um nur zwei Blätter Herauszugreffen : Während er
in dem „Begräbnis des Kriegers " die ganze Trauer , den ganzen
Ernst auSdrückie, den die Handlung auÄöst, während er mit
ivuchtiger Komposition das Blatt so geschickt füllte, daß eine
bcsrr.de re .Harnirnie der Bewegung entstand, glückte ihm die
„Berstende Granate " nicht so gut. Hier fehlt ihm daS Explosive,
Aufpeiikckendc. Seine gefestigte Ruhe, die sich nirgend? ver¬
leugnet , ist auch in dem Blatt zu finden, und gerade da boein-
trächt'gt sic die Wirkung . Paul Hermann hat den erste»
Ndenscben besondere Reize abyewonnen. Sinnliche Schwüle
und doch wieder eine gewisse Reinheit spricht au? den Blättern,
de sehr geschlossen in der Komposition sind; prachtvoll die Ver¬
schlingung drr nackten Leiber Adams und Evas , wieder und
wieder umringelt von der Schlange . . .

Das neue Grathis .be Kabinett hat sich enffchieden gut ein«
aeführt , und wer Erholung und Erbauung sucht, wird sie zwei»!
fellos dort finden . ü . v. N,
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HandelsteiL
Berliner Devisenkurse.

ST.T.-S. SmUb , 31. August.  Drahtliche Auazs
Jfolland • . . . . .
pänemsrk . . . .
gcbweden • • • •
Norwegen . . . .
geh m« .
Oesterretch -Uagam
Bulgarien.
Konstantinopel

. 817 .00 O.
. 469 .00 g.
. 513 .00 a
. 488 .00 a
. 369 .00 a
. 42 .4 s a.
. 00 .00 a

oo .oo a

Mk. 817 .30 a
462 .30 B.
313 .50 B.
483 .30 B.
369 .23 &

42 .33 a
00 .00 a
oo .oo a

376 oo a
136.73 a

für

Spanien . . . . . . 373 .00 a
Delkmgfora. 136.25 G.

Banken und Geldmarkt,

ht ungen  für
100 Gulden
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pti
100 Pesetas

= Aussahlungen ans den deutsch-österreichischen Post-
jparkassen. Das deutsch - österreichische Staatsamt der
Finanzen hat. wie uns der Deutsch-Österreichisch-Ungarische
^’irtschaltsverband in Berlin mitteilt, durch eine kürzlich
erlassene Verordnung gestattet, daß bei Postspnrkassen-
Scheckbonten reiclisdeutscher Firmen 25 Proz. des am
25. März 1919 abends vorhanden gewesenen Guthabens alter
Krcnenrechnungenauf ein Konto deutsch-österreichischer
Kronenrechnung(in gestempelten Noten) unter der Voraus¬
setzung übertragen werden , daß von diesem Guthaben aus¬
schließlich Zahlungen an deutsch-österreichische Firmen
fcezw. deutsch-österreichische Staatsbürger geleistet werden.
Interessenten erfahren Näheres bei der Geschäftstelle des
Deutsch- österreichisch - Ungarischen Wirtschaftsverbandes
BerlinW. 35. Am Karlsbad 16.* Die Reichsa.nieihe-A.-G. dürfte laut .,8. B. C.“ mit dem
1. September in Tätigkeit treten und an diesem Tage somit
die Kursiegulierung der Anleihen an der Börse übernehmen.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung auch für mitteldeutsche Braunkohlen.

Der Preisverband mitteldeutscher Braunkohlenwerlte hat.
vorbehaltlich der behördlichen Genehmigung, beschlossen,
eüie Preiserhöhung für Briketts von 150.75 M. und für Roh¬
kohle von 50 25 M.. einschließlich Steuer, für 10 Tonnen ein-
treten zu lassen.

* Preise für Zinkbleche Von der Vereinigung der
ZinkblechhändJer ist der Preis für die 100 Kdo um 38 M.
eiböht worden, so daß er heute 336 M. betragt. Der Ver¬
band der Zinkblech-Walzwerke aber hatte den Preis für
Zinkblech vom 15. August ab um nur 30 M. hinaufgesetzt.
Die Vereinigung der Zinkblechhändlerhat also noch einen
besonderen Verdienst von 8 M. hinzugeschlagen. Der Preis
für Großhändler beträgt nunmehr heute 292 M., für große
Verbraucher aber (Fabrikanten usw., ■die nur Wagen¬
ladungen beziehen) 292.50 M.. alles Frachtgrundlage Ober¬
häusern .

* Erhöhung der Preise für Bmaillier-ErzeuCTusse. Der
\erband westdeutscher Emaillierwerke hat. mit sofortiger
Gültigkeit, für große Abnehmer die Verkaufspreise um
10 Proz. und für die übrigen Abnehmer um 15 Proz. erhöht.

* Höhere Preise für Abflußrohren. Die Deutsche Ab¬
flußrohr-Verkaufsstelle in Frankfurt a. M. hat die Preise
mit Wirkung ab 11. August um 10 M. für 100 kg erhöht

* Holzausfuhr nach dem Ausland. Nachdem bisher die
Ausfuhr von Holz nach der Schweiz schon kontingentiert
war, wird solche mm auch nach Holland. Luxemburg und
Elsaß-Lothringen der Kontingentierung unterworfen. Uie
Fac'nvorbände des Holzhandels und des Dolzgroßgewerbes
stellen zurzeit Erhebungen an zur Gewinnung von Lnter-
la<ren fiir die Kontingentsverteilung nach lenen Ländern:___

Wetterberichte.

21. August 1913.
7 Uhr 27
Uorgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

) auf 0°u. Normal-
~ “ „b, 1 schwere
druck f auf dem Meeres-
red . J Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Ke 'at . Feuchtigk ., Froz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm

750.5

760.4
17.9
11.4

75
SW 1

752.9

762.9
18.0
13.7

89
W 2

1

755.5

765.5
15.2
11.9
92

still

753.0

763.0
16.6
12.3
85.3

Höchst « Temperatur (Celsiu») :
£.27 Uhr abend « 24.0.

_ -ig»
9.27 Uhr abend « 14.8

»lehrt ob
Caub
Hain»

Wasserstand des Rheins
Pegel

am 21. August.
1.64 m gegen 1.64 am gestrigen Vormittag.
1.60 « » 1.65 « * •
0.97 » « 0.96 « « «

Die Jlhcnö -Jlusrtobe umfaßt 4 Seiten.
Hauptlchriftlener : A. Hegerhorst.

DermMcorNich für Leitartikel : A. Hegerhorst:  für politische Nachrlchte » ,
k? Günther:  für den Unterhaltuugsteil : B . o. Nauendorf:  für den
lo'ialen und provinziellen Teil und Sertchrssaal : 3 . 93.: F . Günther;
taUen Handelsteil : 3 . 93.: F . Günther:  für dteAnzeigen und Reklamen:
* H. Dorn auf.  sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der L. Sch eile nh e r g'kchen Hofbuchdruckeret in Wi «rd - d« ,

Sprechstunde der Schriftiettung 12 bi» 1 Uhr.

ftö

Bekanntmachung.
Betr . Anmeldung der Ölfrüchte.

Die Besitzer von Olsaaten werden hiermit auf-
fordert, ihre Bestände bis zum 31. August d. I . beim

Müschen Getreide- und Futtermittelamt , Nikolas-
ßraße 13, 2, Zimmer 3, anzumelden.

Wer diese Anzeige nicht in der gesetzten Frist er-
stattet oder wissentlich unvollständige oder unrichtige
Angaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
od:r mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft. Neben
der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt
Versen, auf die sich die strafbare Handlung bezieht.

Wiesbaden, den 20. August 1919. F 344
Der Magistrat.

Die Stadt Ludwigshafen benötigt

vollständige
Wohnungseinrichtungen.

Es werden gesamte Ausstattungen (Möbel,
Wäsche usw.) von Hotels, Pensionen sowie Privat¬
personen zu kaufen gesucht. — Eilangebote
en das unterfertigte Amt. F35i

Ludwigshafen a. Nh.. 13. August 1919.
Städt. Hochbauamt.

ESektr. Kochtöpfe,
Platten , Borde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1005
Lnisenstr . 44, neben

»l Residenztheater.Flack,
® Kaufe stets®

Herde fittue Gasherde,
auck' rmraturbebürft.

S  Adolf Messer,uxdstraß e 58, P . I.
hrrad-Mäntel
Lchläuchc gegen hohe

«-zahl. z. k. ges. A. Bern.
Karrt, Selenenstraße 14, 3.
AmW.  Wohmilg

iirmmer, Sonnenseite,
^rrt od. 1. Stock, für söf.

spater ges. Off . mit
xreir ». H. 4M cm den
»ggfs-Derlaq.

Elegante Putz, und Pelz¬
arbeiten werden angefert.
Sckwalbwcher Str . 59, 1.

1. Taillen¬
arbeiterin

1 Rockarbeiterin
und

Zuarbeiterinnen
für dauernd ges.

Claassen ^
Friedrichstrasse 7.

Bestattungs-
Anftalt »oo

u. Eargmagazlnm sons
Gegr. 1860. Fern. 576.

Wallufer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transports von und

nach auswärts . 971
Bestattungsordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Me ged. SM
am liebsten Amateurphoto¬
graphin » für leichte phoiogr.
Arbeiten im Atelier gesucht.
A. Elnain , Wilhelmstraße.

Gesucht für sofort
eine feinbürgrrl . Köckin.
HauS ftcke. Sonnenberger
Straße 50.  _

Gesucht ein zuverlässiges
AlletnmOchen

das kochen k. u. Hcruscwb.
verst.. für einen kl. Hcrnsh.
sofort od. 1. Ssvt . Näh.
Taunu sstraße 79, 2. Et.

W-ihm ZesW.
item Anker. Kelenenftr . 7.

ßultze 15—18 iaöt.Milde!
für meinen PrivathauShalt
als Beihilfe bei gut . Lohn.
Fr . E . Backe. Taunusitr . 5.

Lausmädchen
sofort gesucht.

Kästner & Jacob!
TaunuSstratze 4.

Hmng mrlören
mit 1 Stein . Geg. h. Del.
wbzug. Tcmnusstraste 67.

Verloren
eine kL goldene

Damenkette
mit Anhänger v. Sonnenbg.
Elektr. bis Westendstraße.
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben Sonnenberg,

Kaiser-Wiihelm-Straße 4.
Kl. Taschenmesser, 6 Kl.,
Andenk., Verl, von Elektr.
Bossvlatz, Bteichstr.. Hell-
mu-ndftraße bis Fvanken-
straße 10. 1. Dem Finder
Bslohmmg 1. Stock.

2 MKsWze
am Montag abend in der
elektc. Bahn , Haltestelle
neues Museum , stehen ae-
kaffen. Da dieselben für
jeden anderen zwecklos
sind, wird gebeten, die¬
selben gegen Belohnung
abzageben bei Menges,
Webergasse 34.

Heirat.
Wwe., 42 I ., o. Kinder,

wünscht sich wied. m. brav,
solid. Mann zu verheiraten.
Off. u . ft . 485 Tgbl.-Verl.

F. Wlrfll G.m.b.H.
Mineralwasser -Großhandlung

Güterbahnhof- West Telephon 522 :-t TaunusstraBe 22
Herrorragrende Tafelwässer
Badelangen und -Essensea
Kohlensäure *

Sämtl. Knr- u. Hellwässcr
Badesalse n. Bädcrzutaten
Alkoholfreie Getränke

KM fein jung« MW«
Oranienstratze 15.

Sonntag , den 24. August d. AS., nachmittags 2 Uhr
boginneird (bei ungünstigem Wetter 8 Tage Mater ) .

WsM DoMmer ErerzleM
(Billa Freudenberg ).

Wettiviele mit Preisverteiluu «. Aufführung von
Neigen mit anschließenden Freiübungen . Ilm 5 Uhr.

Ansprache von Pfarrer Held.
Mitwirkung des Gemischten Chors des Vereins.
——Für Erfrischung ist gesorgt. ——-

Jedermann ist herzlich willkommen. F343

fNchliMMM
Sonntag . 24. August.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Uhr: Vfr.
Schußler. 5 Uhr: Pfr.
Weinshcimcr.

Bergkirche. 10 Uhr: Vir.
WeinSheimer. Taufen u.
Trauungen : Pfr . Weins-
beimer. Beerdigungen:
Pfarrer Weinsheimer.

Skingkirche. 10 Uhr: Pfr.
Schmidt. (Abendmahl.)
5 Uhr: Pfarrer Lieber.

Lntberkircke. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —
11.30 Uhr: Kindergottes.
dienst. Pfarrer Hofmann.
Nachm. 3 Uhr : Pfarrer
Hofmann. (Fugendabend-
mahL für jg. Mädchen.)
5 Uhr: Pfr . Hofmann.
(Abendm.) Sgmml . für
den Westd. Verein für
FsraU .) — Dienstag,
abends 8.80 Uhr: Bibel¬
sbunde. Pfr . Hofmann.

Waldaottcsdicnst an den
Herren - Eichen. Nachm.
5 Uhr: Pfr . Philippi.

Paulinenftift . Vormittags
9.30 Uhr: Pfarrer Held.
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev. BereinsbauS, Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr: Kindergottesdienst.
Pfr. Schußler. Abends
8.30: Bibelstunde. Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Donnerstag , 8.30 Uhr:
Allgemeine GebetSstunde.
Katholische Kirche.

Von Samstag . 23. August,
mittags 12 Uhr an, bis
Sonntag abend kann ein
vollkommener Mast noch
Art des Portiunknla -LIIb-

lasses gewonnen werden.
Boniiatiuö 'Kilche. Heilige
Messen 5.45 u. 6.30 Uhr
Amt 7.15. Kindergottes¬
dienst 8.15 Uhr. Segens-
Votivamt zu Ehren des
hl. Bonifati 'US mit Pre¬
digt u. vävstl. Seg 10.15
Ubr. Letzte bl. Messe um
11.45 Uhr. Nackm. 2.15
Uhr: Nosenkranzandacht.
Abends 8 Uhr: Andacht
für die Anliegen der
Kirche (358). — Wochen¬
tags heil. Messen 6, 6.45,
7.10 u. 9 Ar : 7.10 und
9 Uhr sind Schirlmeffen.
SgrnSla«, abds. 6.15 Uhr:
Salve -Andacht. — Beicht,
gelegenheit am Sonntag,
morgens von 5.45 Uhr
an. swmstaa . nacknn.
3.30 bis 7 u. nach 8 Uhr:
an all. Wochentagen nach
der Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. Heilige
Messen 6.30 u. 7.30 Uhr:
Kinder-Gottesdienst 8.45
Ubr. Hochamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr: An¬
dacht zu Ehren des heil.
Bvnifat ' us. Wochentags
heil. Messen 6.15. 7.10
(Schulmeffe) u. 9 Uhr. —
Donnerstag . Fest des hl.

Augustinus , 9 Uhr, in
der Kavelle d. Johannes-
stiftes : Amt mit Predigt
u. Sogen . Beichtgelegen-
heit ' Sonntag , morgens
von 6 Uhr an , Samstag,
von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : Salve.

DreifaltinkeitSkirchr . Früh¬
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite h .̂ Messe. 9 Uhr
Kindergottesdienst . 10 Uhr
zu Ehren des heil. Bon .-
fatius : Botivamt vor
auSacsetztem Allerheiligst,
mit Predigt , sämtlicher u.
sakvamentalifchev Segen.
Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
zum heil. Namen Fesu
(Nr . 342). Abend? 8 Uhr:
Andacht für die armen
Seelen (Nr . 854). —
Wochentags heil. Messe
7 Uhr. — Mittwoch u.
SamStog . 7 Uhr : Schul¬
messe. Samstag , nachm.
6 Uhr : Salve . — Beicht¬
gelegenbeit Sonntag früh
von 6 Uhr an . Samstag
von 4—7 u. von 8 Uhr an.

Altkatholischr Gemeinve.
FrirdenSkirche. Schwal.
bncher Str . 10.15 Ubr.
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang .-lnth . Gottesdienst,
Adelbeidstr. 35. 9.30Uhr:

•Predigtgottesdienst . Pfr.
Müller.

Eoangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth Kirche
in ' Preußen ' zugehörig,
Dotzheimer Strabe 4, 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev . - lnlh . DreieinigkeitS-
gemeinde. In der Krvvta
der altkathol . Kirche.
Eins Schwalbacker Str.
9.30 Uhr : Deichte. 10 Uhr:
Predigt - Gottesdienst mit
Feier d. hl. Abendmahls.
Pfarrer Eikmeier.

Methodistengemeinde, EckeDotzh. u. Treiweidenstr.
Borm . 9.45 Uhr : Predigt
Pred . Langen er, Mandel.
Vorm . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . — Mittwoch
abend 8.30: Bibelstunde.
I . 2t. : Prediger Kuder.

Bavtistengemrinde . Adler,
straste 19. 9.30: Predigt.
11 Uhr : Kinder - Gottes,
dienst. 4 Uhr : Predigt.
Montag . abdS. 8.30 Uhr:
GebetSstunde. Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. Prediger Urban.

Neuavostolische Gemeinde.
Oranienstr . 54. Hrh. B.
Borm . 9.30 Uhr : Haust-
gottesdienst. 3L0 Uhr:
Gottesdienst.

CtMesamtMesdaden
Sterbekälle.

Am 1». August : Postbote
Adolf Steinheimer , 22 Jahr «:
Witwe Emilie Müller geb .Willig,
73 3 . —20 : Privatier «Philippine
Bruder . 61 I . ; Eliiadeih Netzte,
ohne Beruf , 72 I . : Kind Gerda
Schmitt . 6 I . : Schiller Uwe
Schmidt . 10 I . — 21. : Kind
Willy Schulz . 2 I.

Zahn-Praxis
jos »Scäalff er

Bahnhofsfraße 20 , II»
Sprechstunden9—12, 2—6.

Spezialität: Brücken und Kronen.

<Dr. ‘Albert ßennertz
^Frauenarzt und Oberarzt d. K.

grau Qertrude ßennertz
geb. Wenkendorf

Oermählte.
München, 9rIoatfrauenheilanstalt, 9eHenkoferstr. 10,

Statt jeher besonderen Anzeige.
ES hat Gott dem Allmächtigen gefallen,

am 20. ds. Mts . unsere heißgeliebten Kinder
und Enkelkinder

Uwe und Gerda
unerwartet zu sich in die Ewigkeit abzuberufen.

In namenlosem Schmerze:tamilie Herm.Schmitt,amilie Adolf Hancke.
Wiesbaden, Rüdesheimer Straße 6, Gth.,

Kiel, den 21. August i919.
Die Beerdigung findet am Montag , den

25. August, nachmittags 3' /« Uhr, auf dem
Südsriedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die reichen Kranzspenden bei
demHinscheidenunserer geliebten Verstorbenen

im  Me mm
geb. Becker

sprechen wir hiermit unseren tiefsten Dank
aus. Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Hofmann für die wohltuenden , trost¬
reichen Worte.

Im Namen der trauemden Hinterbliebenen:
Heinrich Back. Postsekretär.

Wiesbaden, den 21. August 1919.
Erbacher Str . 6.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Verluste, den wir durch da»
Hinscheiden unseres lieben Vaters und Groß¬
vaters

ym  Willi mm«
erlitten haben, sowie für die schönen Blumen-
spenden und die herzlichen Worte des Herm
Pfarrer Hofmann sagen wir allen unfern
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenem

Arthur und Otto Fagenzer.
Bruno von der Lippe (Enkel).

Wiesbaden, den 20. August 1919.
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Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 24. August 1919:

, (Aufgehobenes Abonnement . )
. 5 Uhr im südlichen Musikpavillon:

Preilichtanffülirung
! „Iphigenie auf Tauris “ ,
1 Ein Schauspiel in 5 Aufzüg . von J . W . v . Goethe.

Vorher : Vorspiel zu „Iphigenie in Aulia"
' von Gluck.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
8 Uhr : Doppel - Konzert.

, Stadt. Kurorchester :: Wiesb. Musikverein.
Tageskarte : 1 Mark , <$.

die sowohl zu der Freilicht -Aufführung , als
auch zu dem Doppel -Konzert berechtigt.

Numerierter Platz im Vorverkauf : 2 Mark.
Bei ungünstiger Witterung findet der Volks¬

tag nicht statt . F230 -

Städtische Kurverwaltung . I
j 4444 - 44 - 44 -444 444444 - 4444«

Maloerband christl.Udrik-u.MWrtarbeiU
Deutschlands MrtsgrnM Wiesbaden).
Am Samstag , den 23. August, abends

8 UI)*, findet im Gssellenhause . Dotzheimer
Etratze 24, für sämtliche im Handels- u. Trans¬
portgewerbe beschäftigten Fuhrleute, Kutscher
und Stallknechte, Mitfahrer, Hausdiener, Lager¬
und Kellerarbeiterund Arbeiterinnen eine äußerst
wichtige Versammlung statt.

Tagesordnung:
Der MM eines Taris-Vertrages fflt das ge-
sMeHandels-u.LansoortZelverbe in Wiesbaden.
Dollziihl . Erscheinen unbedingt notwendig.
_ Die Versammlung ist genehmigt._

BaMift-i.HnstgiiMsli Hit
Am Montag , den 25. August 1919, abends

7 Uhr , beginnt ein auf 6 Wochen berechneter

Zuschneide - Kupsus
für das Damenschneidergewrerbe

unt . Einschluß der notwendigen Kalkulationen.
Zugelassen werden nur Meister u. Gehilfen.
Anmeldungen hierzu können in den Vor¬

mittagsstunden von 8— 12 Uhr in der Schule
gemacht werden . Das Unterrichtsgeld beträgt
6 Mk . und ist bei der Anmeldung zu entrichten.

Der Direktor : Beutinger.

Zuäermangel
„Stmoaeteptitoer“
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen sriich und haltbar.

Alleinverkauf : 1036
Schützenhof - Apotheke, Langgasse 11.

erscheint wieder.

WM Ser„Mute Zeitmg"
Langgasse 20 und Mnusstratze 4.

W Sie WW?W« SieW's
Kernfeifenpulver mit hohem Fettgehalt.

Fabrikant Louis David , Inh . Curt Alff , Seifenfabrik,
Saarlouis . Eegr . 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Tolmarstratze 6.

von 8 bis 15 Mk .,

Ä , Hühnerragout.
Nur

Frankenstr.26,1 St.Petri.

8sl»okolsüo
grössere kosten eingetroffen.

II . Schmidt
HermannstraOe 18.

Klatfton
Neu eingetpoffens

Uerrnzimmer-Jironen
Speisezimmer - Zuglüster

Wotjn- und Sd)tafzimmerampeln
Tisd)-, Bett- und Ständerlampen
in hervorragender Auswahl

zu allen Preislagen . 1065

a
iS
L

Toilette-Seifen
franzöiüche und englische Fabri ate erster Firmen.

Prima Marseiller Seifen . 72 %
300« u . 400-gr -Stücke, in Originalkisten von je

100 Stück, empfehlen

Carl Kruse & Comp.
Wiesbaden , Zietrnring 13 . Telephon 3981.

a

EinUcaeli « llppar *ate
EinkocRi - Caläsei*

D3rr - Apparate
Steintöpfe

powis samt !. Haus - u. Küchengeräte
in Emaille , Aluminium , Holz
in großer Auswahl billigst vorrätig.

ft. Baer L Co. Wt,Ä 5'
Eisenhandlung , Haus - u . Küchengeräte . 1125

JfiaetaerähMB-
». heMrän,
Knltnb. fetziiräu,Germania- u.
Felsenkeller-Bier

in Siphons u . Flaschen
Teleph . 2838. empfiehlt bei pünktl . Lieferung
V CaIiSIam  Bier - Vertrieb
dt ®« j Luisenstr .89EckcKirchg.

Schuhreparatur
Mauergasse 12. : : Telephon 8033.

Herren -Sohlen Mt . 14.-
Prima Kernleder.

für Damen Mk. 12.-
Kurze Lieferzeit . ^

Samstag auf dem Marktes

Großer billiger
Seefisch-Verkauf
12 frischgeleerte Oelfässer»

50x 50er Weinkisten.
40 Fässer von 300 — 25 Liter,

Einmachfässer,
100 verschied . Korbflaschen,

50 0V0 neue n . gebrauchte schöne Korken,
30 088/2 Rheinwein -, Rotwein -, Sektflaschen,

dänische Milchflaschen,
3000 Ltter -Schnapsflaschen,

10000 englische Bierfl . (m . Inschr ., Patent ) ,
Literkrüge mit n . ohne Patentverschlutz zu verk.

Acker, WellrWatze 21. M 3930.

liefert frei ins Haus llu
Hinan Schwalbaeher Str. 2

. ydll lUlSlE - p — Telephon 84. —

Brillanten und Perlen,
Lilbersachen . Bestecke. Pokale , Leuchter , Service , gold.
Nhreu und Selten » Pfaudscheine kauft zu hohe» Pre .sen

A. WWlS . Webergasse 14. Del. 4133.

Was madif

Samstag, den 23. August,
Cafe Orient.

Unsere

MiM 3
ist zwecks Aufnahme neuer
Mitglieder bis 31. August
ISIS (letzterKündigungs-
tag zur Ortskrankenkasse)
täglich bis 7 Uhr abends

geöffnet.

D.H.V.
Krankenkasse.

Einzige berufsamtlich ge¬
leitete kaufm . Ersatzkasse.

7är Kranke nnd genesende!
Empfehle m . IQlVer Natur - Bot wein
per Fl . 5 . 30 Mk . (ohne Glas und Steuer ),
sowie reine Weißweine von 6 Mk . an

(ohne Glas und Steuer ). 11291
Trauben-u.Beerenweinkeitsrsi Fritz Henrich

Telejah on 19141

SW« !
Telephon 6212.

Parte flgfze etM- 90 Pf.
Steiner , neben Äes.'-Theat.

Haubenneve 3 St . 3 .60,
Haubennetze . Dovvelhaar,
St . 2 —. Stirnnetze 40/40,
1.30. Klivfel . Nikolasstr . 8.

Papierwasche
Karl kt. Lana . Bleicb ' te . 35

Stirn*

Wetze
40/40echtes Haar

Stück Mark

Hauben-

Hetze
Stück Mark

Bette,Mi

Zigarren
_ ; 6oT 60/ 65 und 80 Pf.
und höher empfiehlt 846

G. M. Rösch
48 Weberaaffe 46.

Rauchtabak
gar . rein , Mittel - und Fein-
chnitt , lose u. 100-Gramm-

Pakete laufend abzugeben.
AWagne r , Westendftr .22 P.

Morgen von 9—12 Ahr
und von 2—7 Uhr kommt
frische Fleischwurst , sowie
«lut » und Lcberwurst zum
Verkauf . Hugo Kehler,

Hellmundstraße 22.

kl
allerbeste franz6s . Marke

Dose Mk. 3.—
Spielmann Kachf.

Schar nhorststr . 12.

„Riforma -
Pflanzenfleisch

wohlschmeckend, nahrhaft,
aesund u. bedeutend bill.
als K' eifch. Beutel 1 Mk.,
reickt für 3—4 Personen.
Nur Kneipphaus

Rüernftraße 71.
M M _  S _ _ IB _ _  W B bewährtes Nähr - undmaiz -T piiecif , isasis
- *  FL 4 Mk. 884

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

An - und Verkauf.

A vendre : Berger , alle-
mand , petit et grande
pure rac6:

Gütlich , Wiesbaden,
Rheinstrasse 60.

Billiger Möbelverkauf'
Pracht ». Wohnz.. lOversch
Betten , 1- u. 2 tür . Äleibeti
schränke, Wasch- und andere
Kommoden , Nachtt ., Zimm,
u. Küchentische, Trumeausp.
Ctaiselongue , Deckbett uni!
Kissen, einz. Matratzen . Tie
Möbel sind alle gut erhalten.

Karl Kannenberg fr.,
Walramstr . 17, E. Well i| gt
Ischl . Nußb .-Schl ° fM7

besteh , anns hoclch. Muschel,
bett . Itür . Sviea ^Ischrank
Waschtisch. Nachttisch uch
Handtuchhalter , bill . cabgu.
«eben bei Peter , Herinann-
straß e 17. Par t, m . 8. St

Sofa , neu , 275 Mk„
Palmständer , K .ndcrvult,
kl. Konu , ArbeitS - u. vsl.
Tische . Einmachgläser b.L
m vk. Schrein. G. Vogler.
Eltv iller Straße 9.

Küchenherd , kl. Dauer.
brandof . m. Rohr , 2sl.Gach,
sämtl . g. erh ., preisw . zu vk.
Bern hardt , Helenen str.14, z.

Kleiderschr .. Sofa,
Büfett , Bücherschr .. Msch.
kom., Stühle zu kauf. ges.
Me ' er . Adlerstrafe £_53._

Tanzsaalalätte
wieder cinnetigffen.
Schlosrdroa. Sledert,

Markt strafte 0.
Einzelne

Auskünfte
Anskunftsstelle des

Kartells der

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

ca . 300 eig . Auskunftst.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

Sette
Michelsberg 6.

Personen-
AutofahrLen

m . Landaulet,
auch nach Frankfurt , führt
aus . Telephon 5971.

3Mcnju(i« il
von Wiesbaden n . Mainz
und zurück , sowie ins un¬
besetzte Gebiet übernehm.
Eilboten Grüne Radler.

Mittelstrafte 3. an der
Lanaaaske . Tel . 1710.

Inha ber : Carl ^Ludwia,^
Aufter im Bersteig .-Lokal

Helenenstr . 25
deS Auktionators und
Taxators Otto Kannen-
bera . befindet fick eine An¬
nahmestelle für Aufträae
Walramttrafte 4.

WWMU
10 Pfund 5 Mk . Ritzel.
Wa lter '. St ra ße... .168,_
Für junges Srautpöör!

2 egale Betten mit Pat .»
Rahmen , 3teil . Seegras-
Matratze , wie neu , spott¬
billig ztr verkaufen . Peter,
Her mannstr . 17, Pt . u. 3 St.
1 Salon -, 1 aew . Z^ Tisch
m verkanfen . Watzenbevg,
scharnborststraße 11, P.

Waschmasch.. Wrinamasch.
ov. pol . Tisch, alles in gut.
Zustande , abn.  bei Stein,
Moritzstrafte 35.

Großes Fellpferö
für 15 Mark zu verkaufa
Sedan straße 1, 3 r.

WWGM
Viersitzer , 10/20 ? 8., rötet
Lederpolster , sehr gut ech,
mit neuer Bereifung , be»
triebssähig , preisw . zu vev
kau'en . Näheres F . Eise»,
Mainz -Ka,tel, Ludwigspl . 7,

Fahrräder
für Damen und Her« »
mit Giinimi -Bereif . un>
Torpedo ^ reilaus bill. z»
verk. T . Alauß . Fahrrad ».,
Bl cichstr . 15. T e 1,_ 4̂806.

Kahr rar -Laufmäntel,
Continental Frredensw,
(Dunkcp -Draütreiscnl ne«,
s. 60 Mk. Kranz vlerlach,
Schwalb ccher  Straße , 35.

Ein sckw. Handkarren
»u verk. Näb . Nödevitr . fit

gegen hoben Preis i»
kaufen «esucht.

Wagman
_ Saalaalle 26.

Piano
gut erh ., zu kaufen gesucht.

Hermes,
Bertramstraße 25, Astm Mt erhalt, ü»
gesucht nenen bar mit od.
ohne Stuhl . Frl . Braa «.
Walram strafte  4Anttke
WM,  Porzellane, ft
niAde,ÄD.,Eolrew.
bilher-EegenstNsÄ
Fnioelen zu hohen Preis»
zu laufen gesucht QlfffilT
Taunusllr . 7 . 11 . IMltz

Sirümjjfß lv. reparn
MrchelSbcra 12, 1 St - &
Nervstraße 20.

‘Ankauf aus 9rioatbesitz.
‘Rite Oelgemälde

besonders SRiederländer und Skandinavier
‘Rite 9orzellangruppen

‘Rite 9runkmöbel
kauft zum höchsten IDert

Garl Stendler , ßamburg 1
©randsende 7. F 164

Ab 1. September
Privat -Turnunterricht

für Mädchen und Knaben von 4 Jahren ab,
speziell für Blutarme u. solche mit Haltung r
fehlem . Sprechstunden vormittags

Oefl. Anmeldungen erbeten.
Willy Krumm

Bismarckring 42, P. Staatl . gepr . Turnlehrer.
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